                [VFGL11]  Fabrik mit Fertigungs-Halle, Konstruktions-Set, M 1:160, Spur N
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                          Abb. Fabrik nur aus Bastelbogens S.2

   Zusammenbau zu überprüfen. Für das Modell selbst eignen sich Fotokarton matt oder glänzend 180-200g.


.- Kostengünstiger ist jedoch, den Ausdruck mit Druckerpapier auf Pappe/Karton aus dem häuslichen Recycling (z.B. Verpackungsmaterial) zu kleben.


Zu diesem Modell:

- Eine Grundplatte muss selbst angefertigt werden, entsprechend den Gegebenheiten der eigenen Modellbahnanlage.

- Durch einen zweiten Ausdruck kann die Fabrik in ihren Dimensionen auch verändert werden (s.u.). Hierfür stehen unten auch zusätzliche  Alternativ-

  Fassadenteile mit Umbau- Material (4, 1B) zur Verfügung. Material (5) ist u.a. für einen Schornstein (z.B. mit einem Kesselhaus aus Teilen von (2)) gedacht. 


- Abwicklung Haupthaus (1)  zusammenfügen. Dachkanten umknicken. Giebel-Rückseiten (1.2) am Haupthaus (1) und dann Dach (1.3)  etwas unterhalb der 
 
  Giebelspitze anbringen. Kanten von (1.3) evtl. nachschneiden. Dach 1.3.a als Gesamtdach mit Giebeln, Dach 1.3.b als Teil eines Flachdaches bei Erweiterung


  mit 2. Ausdruck (s.u. „Varianten der Fabrik“) 

- Produktions-Halle (2)  formen und am Haupthaus (1) befestigen. Dachelemente (2.2 + 2.2.1) mit Fenstern entsprechend der Giebel der Produktions-Halle 


  unter die nach innen geknickten Dachkanten setzen. Verladerampe (2.3) an der Produktions-Halle anbringen. Den Treppenaufgang rechts zuschneiden und

  evtl. zu Treppenstufen formen. Rampen-Überdachung (2.4)  mittig knicken und mit der Klebelasche mit Wandstruktur an der Wand von Produktions-Halle (2) 

  befestigen. Überdachung (2.4.2) frei zum Zuschneiden für  Türen am Gebäude.

- Extramaterial (3) zum Ausbessern und Erweitern (z.B. Treppenstufen an den Türen) des Modells verwenden.
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  Varianten der Fabrik:                    Beispiel 1                                                                               Beispiel 2
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Durch einen zweiten Ausdruck kann die Fabrik in ihren Dimensionen verändert werden.


Beim Beispiel 1 ist das Haupthaus  vertikal verdoppelt, plus Giebelwand mit horizontal 4 Fenstern (1.B + 1.2.2). Dabei wurden die Giebel und die Dächer  (1.3.2) und  die Eingangsfront neu angepasst. Das Haupthaus kann vertikal auch nur um 2  Fensterspalten vergrößert werden oder in gleicher Größe horizontal erweitert werden, wie in Beispiel 2, wo die Dachgiebel entfernt und aus den Dachflächen ein Flachdach mit leichter Schräge geformt wurde.


Die Halle wurde in Beispiel 1 um 2 von 3 Elementen horizontal vergrößert und die die Tür auf der Rampe zu Mitte versetzt. Auch die Halle kann vertikal verdoppelt werden, wie in Beispiel 2.


Aus Teilen der Produktions-Halle (2) wie auch Material (4)kann ein Kesselhaus (z.B. als Anbau) und ein Schornstein aus Material 5  wie in Beispiel 1 geformt werden. Eine Kopie der Grafiken mit der [Druck]-Taste kann in einem Grafik-Programm auch horizontal gespiegelt werden, wenn eine entgegen-gesetzte Ausrichtung der Halle  gewünscht ist.	











3





Allgemeine weitere Möglichkeiten:


- Einen  2. Ausdruck des Modells für reliefartiges Erscheinungsbild der Fassade, Türen, Fensterläden und Fenster (z.B. mit Verglasung aus Folie oder durchsichtigem Klebeband) oder Verstärkung bestimmter Teile (z.B. Fassadenteile, Dach, Grundplatte o.a.) anfertigen.


- Schwarzpapier, Alufolie oder dickere/n Pappe/Karton mit bestimmten Ausschnitten für Beleuchtung der Fenster hinter die Wände und das Dach kleben.


- Die tatsächliche Größe des Modells kann mit Hilfe der Linealleisten und der Zoom-Funktion in „word“  oder „open office“ nachjustiert bzw. verändert werden. 


Damit ist auch ein Maßstab für Spur Z (1:220) einstellbar. Für größere Maßstäbe (z.B. H0, 1:87) die Grafiken aus dem Bastelbogen-Dokument ( z.B. mit der [Druck]-Taste) heraus kopieren und in einem Grafikprogramm, z.B. „paint“, zerlegen und die Einzelteile vergrößern (im Grafikprogramm oder später mit den Linealleisten), 


- Hier die Umrechnung von Real - in Modellmaße: bei Spur N ist 1 m real = 6,25 mm im Modell., Spur Z: 1 m   =  4,5 mm, Spur H0: 1 m = 11,5 mm` 


- Den ersten Probeausdruck mit Druckerpapier ausdrucken, um die Maße und den 
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